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Berlin, den 04.07.2007 
 
Transrapid: Finanzierungslücke wächst wieder 
 
 
Berlin/München, 04.07.2007. „Ich begrüße die Entscheidung des Kabi-

netts, die im ersten Entwurf des Haushalts 2008 eingestellten Mittel für 

das Transrapid-Projekt im Münchner Norden nicht zu erhöhen und vorerst 

ebenfalls gesperrt zu lassen. Alles andere wäre grobe Steuergeldver-

schwendung gewesen“, so der SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. Axel 

Berg. In der heutigen Sitzung des Kabinetts wurde der erste Entwurf des 

Bundeshaushalts 2008 verabschiedet, der als Grundlage für die Haus-

haltsberatungen des Parlaments im September bzw. November dieses 

Jahres gilt. Der Verkehrshaushalt sieht hierbei – entgegen aller Aussagen 

von Minister Huber – keine 925 Millionen Euro Bundeszuschuss für den 

Münchner Transrapid vor, sondern bekräftigt die Beschlüsse der letzten 

Jahre. Abgesichert sind weiterhin lediglich die zugesagten 550 Millionen 

Euro, wovon ein Teil bereits ausgegeben wurde. Konkret für das Jahr 

2008 schlägt das Kabinett 150 Millionen Euro als Zuweisung für Bayern 

vor. Aber selbst dieses Geld ist vorerst gesperrt. 

 

Berg: „Dies ist ein eindeutiges Zeichen. Der Bund ist nicht bereit, die Un-

fähigkeit von Minister Huber aufzufangen, der es bis zum heutigen Tag 

nicht geschafft hat, ein Finanzierungskonzept vorzulegen. Dies dürfte nun 

noch schwieriger geworden sein, rechnet Minister Huber doch bereits mit 

925 Millionen Euro Bundeszuschuss. Nur diese behauptete Annahme und 

die längst unrealistische Zahl von 1,85 Milliarden Euro Gesamtkosten 

ermöglichte Huber die bekannte Rechnung aufzustellen, in der lediglich 

300 Millionen Euro fehlen würden. Damit ist nun Schluss! Denn der Haus-

haltsausschuss des Bundestages hat bisher äußerst selten freiwillig und 

eigenmächtig die von den Ministerien gewünschten Haushaltstitel erhöht. 

Ein großes Lob gebührt an dieser Stelle Bundesverkehrsminister Tiefen-
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see, der sich von Minister Huber nicht täuschen und unter Druck hat set-

zen lassen, sondern ruhig und realistisch das Beste für den deutschen 

Steuerzahler entschieden hat. Dies zeigt endlich eine Einsicht, auf die ich 

hier in Berlin immer gehofft habe. Deshalb fordere ich alle Beteiligten er-

neut dazu auf, endlich Farbe zu bekennen: Ziehen Sie einen Schluss-

strich unter das steuergeldverschwendende Prestigeprojekt und geben 

Sie zu, dass es nicht finanzierbar ist. Stecken Sie das eingeplante Geld in 

sinnvollere Projekte, wie z.B. eine Express-S-Bahn als Flughafenanbin-

dung für München.“ 


